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Arbeitsunfähigkeitstage nach ausgewählten Berufsgruppen 2009 

 

Der bundesweite Durchschnitt der Arbeitsunfähigkeitstage der AOK-Mitglieder lag im Jahr 2009 bei 17,3 Tagen. 

Dieser Durchschnittswert verdeckt jedoch, dass Gesundheitsgefährdungen in den verschiedenen Berufsgruppen erheblich variieren. In Berufs-

gruppen, in denen die ArbeitnehmerInnen hohen körperlichen Arbeitsbelastungen oder den Witterungseinflüssen ausgesetzt sind und die eine 

erhöhte Anzahl von Arbeitsunfällen aufweisen, ist die Zahl der Arbeitsunfähigkeitstage naturgemäß höher. Straßenreiniger und Waldarbeiter wei-

sen die höchsten krankheitsbedingten Fehlzeiten auf. Aber auch hohe psychische Arbeitsbelastungen, wie im Falle der Krankenpflegehelfer, füh-

ren in den jeweiligen Berufsgruppen zu hohen Krankenständen. 

Die niedrigsten Krankenstände weisen Selbstständige und Akademiker auf. So waren beispielsweise Hochschullehrer und Dozenten 2009 nur 

durchschnittlich 4,9 Tage krankgeschrieben, Straßenreiniger hingegen 28,8 Tage, also fast sechs Mal so lange. 

Die beispielhafte Betrachtung eines spezifischen Wirtschaftsbereiches, wie z.B. der Metallindustrie (vgl. Abbildung V.5), bestätigt die beschriebe-

nen Umstände: Zum Einen zeigt sich auch hier ein erheblicher Unterschied in der Anzahl der Arbeitsunfähigkeitstage zwischen Berufsgruppen mit 

unterschiedlicher Arbeitsbelastung. Die spezielle Struktur dieser Branche, in der Tätigkeiten mit hoher körperlicher Belastung häufiger sind als im 

Durchschnitt aller Wirtschaftsbereiche, hat zum Zweiten zur Folge, dass der Durchschnitt der Arbeitsunfähigkeitstage mit 17,9 (2009) Tagen ober-

halb des Gesamtdurschnittes liegt. 

Methodische Anmerkungen:  

Die krankheitsbedingten Fehlzeiten basieren auf einer Analyse der Arbeitsunfähigkeitsmeldungen aller erwerbstätigen AOK-Mitglieder der Bundes-

republik Deutschland. Die AOK ist die Krankenkasse mit dem größten Anteil an gesetzlich Versicherten in Deutschland. Aufgrund der speziellen 

Versichertenstruktur der AOK sind die Daten nur bedingt repräsentativ für die Gesamtbevölkerung in Deutschland. 

 

http://www.sozialpolitik-aktuell.de/tl_files/sozialpolitik-aktuell/_Politikfelder/Arbeitsbedingungen/Datensammlung/PDF-Dateien/abbV5.pdf
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